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           eine Schule, die weitergeht Schule Birmenstorf 

Schulnachrichten 2/SJ 17_18 
 
Im nachstehenden Bericht erklärt unser Klassenlehrer und Schulischer Heilpädago-

ge, Markus Heim, was unter unserem Unterrichtsentwicklungsschwerpunkt «Lernen 

am gemeinsamen Gegenstand» zu verstehen ist. 

 
Liebe Lesende der Schulnachrichten es gilt Ihnen hiermit, einige Erläuterungen zu diesem 

didaktischen Konzept(1) näherzubringen, welches sich die ganze Schule Birmenstorf seit gut 

zwei Jahren auf ihre Schulentwicklungsfahne schreibt. Bei der Arbeit zu meiner Masterthe-

se(2) stiess ich auf eine eingängige Umschreibung des oben genannten Begriffs. So nennen 

es jene Autoren(3): „An der gleichen Sache lernen“. 

 

Was ist damit gemeint? Alle Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der gleichen Sache 

auseinander. Diese knüpft an ihre Lebenswelten und Interessen an. Jedes Kind darf alles 

lernen, das heisst, der ganze Lerngegenstand steht allen offen unabhängig von Entwicklung 

und Lernstand. Jedes Kind bekommt die Hilfe und Unterstützung, die es für sein Lernen 

braucht. Im gemeinsamen Tun und im Dialog über die gleiche Sache lernen die Kinder sozia-

le Kompetenzen und erhalten Anstösse für ihre kognitive Entwicklung. (Achermann & Gehrig, 

2011) 

 

Zur Illustration des Begriffs sei hier das Schuljahresthema 2016/17 unserer Schule angeführt: 

„Kunterbuntes Feiern“. Es galt für das BirmiFäscht alle Schülerinnen und Schüler vom Alter 4 

bis 13 in eine gemeinsame Unternehmung einzubeziehen. Alle haben daran teilgenommen 

und brachten sich ihren Talenten entsprechend ein. Sie haben dabei miteinander und vonei-

nander gelernt. Es entstand ein gemeinsames Ergebnis, das auf grosses Echo stiess. 

 

Aktuell startet die Mittelstufe ihren Unterricht im Fach Realien mit der Frage: „Was hat Scho-

kolade mit der Schweiz zu tun?“, die Unterstufe tut es am Thema „Herbstzeit-Erntezeit im 

Dorf“ und die Kindergartenstufe befasst sich mit „mutig, mutig. Auf dem Lernweg mit den ei-

genen Stärken und Fähigkeiten“.  Dies sind drei eindrückliche Beispiele für Lernen am ge-

meinsamen Gegenstand.  

 
(1) Georg Feuser in seiner „entwicklungslogischen Didaktik“ prägt er den Begriff „Lernen am gemeinsamen Gegenstand“. 
 Mehr Informationen finden Sie online. 
(2) Markus Heim (2015): „Lernen am Gemeinsamen Gegenstand als Kernstück des integrativen Unterrichts“. Die Arbeit 
 ist online zugänglich. 
(3) Edwin Achermann & Heidi Gehrig (2011): Altersdurchmischtes Lernen. Auf dem Weg zur individualisierenden Ge
 meinschaftsschule. Seite 42 ff. Schulverlag, Bern 

  



Lager 2017 der Mittelstufe (4. – 6. Klasse) in Aarburg 

 
Montag: Wir sind 45km mit dem Fahrrad von Birmenstorf nach Aarburg gefahren. Danach 

gingen wir sofort duschen. Es wurde Abend und eine Gruppe hat einen Spieleabend organi-

siert.  

 

Dienstag: Wir mussten früh aufstehen, da eine Gruppe Frühsport organisiert hat. Als wir er-

schöpft zum Frühstück gingen, hat uns Frau Bärtsch mitgeteilt, dass wir eine siebenstündige 

Wanderung machen werden. Wir sind über den Born gelaufen, danach ging es weiter durch 

die Teufelsschlucht hinauf bis zum Allerheiligenberg. Zum Abendessen gab es ein leckeres 

indisches Essen.  

 

Mittwoch: Nach dem Frühsport gab es einen Relax-Tag. Es hatte verschiedene Posten: Bo-

dypainting, Yoga, Gesichtsmaske und Fakir. Vor dem Mittagessen durften wir eine Würge-

schlange anfassen und ihre alte Haut anschauen. Als es dunkel war, machten wir ein Ker-

zenspiel, wobei man Acht geben musste, dass die Kerze immer weiterbrennt.  

 

Donnerstag: Ohne Frühsport ging es los (juhu). Wir wurden in der Wildnis ausgesetzt, wir be-

kamen sieben Gegenstände zum Kochen und mussten eine Feuerstelle bauen. Als wir zu 

Mittag gegessen haben, machten wir noch eine Schatzsuche. Am Bunten Abend gab es ei-

nen Barfussweg, Wahrheit oder Risiko und ein Töggelikasten-Wettkampf. 

 

Freitag: Nach dem Aufräumen und Packen fuhren wir mit dem Fahrrad wieder nach Hause. 

Die gemütliche Gruppe war vor der schnelleren Gruppe beim Schulhaus, weil die schnelle 

Gruppe noch geputzt hat.  

 

Es war ein tolles, anstrengendes, lehrreiches und spassiges Lager. 

 

 

 

Verfasserinnen: Jaëlle, Salome, Sara, Mai-Britt & Frau Varga 

 
 


